
Methode
Genauigkeit im 
Vergleich zur 

Rektalmessung

Stresslevel für 
die Katze

Dauer Geeignet für

Rektal 
(digital)

± 0,1–0,2 °C 
(sehr genau)

Hoch 30–60 Sekunden
Präzise Diagnose 
beim Tierarzt oder 

zu Hause

Ohr 
(Infrarot)

± 0,5–1,0 °C 
(gut, aber nicht 

perfekt)
Niedrig 2–3 Sekunden

Verlaufskontrollen 
bei empfindlichen 

Katzen

Stirn/Achsel 
(IR)

± 1,0–2,0 °C 
(unzuverlässig)

Mittel 5–10 Sekunden
Nur grobe 

Orientierung, nicht 
für Diagnose

Verschiedene Messmethoden im Vergleich:

Temperaturbereich Was passiert im Körper? Was solltest Du tun? Besondere Risiken

39,3–39,7 °C
Immunsystem aktiviert, 

Katze wirkt etwas wärmer
24–48 Stunden beobachten, 
Ruhe geben, erneut messen

Bei Kitten & Senioren 
früher reagieren

≥ 39,8 °C
Fieber, Immunsystem 

arbeitet auf Hochtouren

Tierarzttermin 
innerhalb von 24 Stunden 

vereinbaren
Gefahr von Dehydrierung

≥ 41,0 °C
Lebensgefährlich, 

Zellen nehmen Schaden
Akuter Notfall – 

sofort in die Tierklinik!
Irreversible Organschäden, 

Kreislaufversagen

Kritische Temperaturgrenzen bei Katzen:

Medikament Sicherheit Typische Anwendung Wichtige Hinweise

Meloxicam ✅ Sicher
Fiebersenkung, 

Schmerzlinderung

Nur nach tierärztlicher 
Anweisung; Dosierung 

streng einhalten

Amoxicillin ✅ Sicher
Behandlung 

bakterieller Infekte

Einsatz nur nach 
Diagnose und Befund 

durch den Tierarzt

Enrofloxacin ✅ Sicher
Resistente 

bakterielle Infekte

Vorsicht bei Kitten – 
Risiko für 

Gelenkprobleme

Sichere Medikamente (nur unter tierärztlicher Aufsicht)

Medikament Gefahr Wirkung beim Menschen Risiko für Katzen

Paracetamol ❌ GIFTIG Schmerz- & Fiebermittel
Schon kleinste Mengen 

können tödlich sein

Ibuprofen ❌ GIFTIG
Schmerz- & 

Entzündungshemmer
Führt zu akutem 
Nierenversagen

Aspirin (ASA) ❌ GIFTIG Schmerz- & Blutverdünner
Kann lebensgefährliche 

innere Blutungen 
verursachen

Diese Medikamente sind für Katzen giftig

Merkmal
Injektionsbedingtes 

Sarkom
Spontanes 

Fibrosarkom

Entstehung
Nach Injektionen möglich 

(Impfungen, 
Depotmedikamente)

Ohne erkennbare 
äußere Ursache

Typische Stelle
Schulter, Flanke, 

Hintergliedmaßen
Variabel am 

gesamten Körper

Prävention
Angepasste Injektions- 

und Impfstrategie
Keine gezielte 

Prävention möglich

Biologie Sehr ähnlich Sehr ähnlich

Therapie & Prognose Vergleichbar Vergleichbar

Injektionssarkom vs. spontanes Fibrosarkom

Farbe / 
Beschaffenheit

Bedeutung Hinweis

Magen-Darm-
Reizung

Hastig gefressen, 
Magenüberlastung

Kleinere Portionen, 
Anti-Schling-Napf verwenden

Parasiten & 
Wurmbefall

Magenreizung, Haarballen, 
leerer Magen

Abends kleine Mahlzeit, Bürsten, 
Malzpaste geben

Gelblich oder 
grünlich

Galle, Leber- oder 
Bauchspeicheldrüsenreizungen

Tierärztliche Untersuchung 
bei Wiederholung

Mit Blut vermischt
Verletzung, Entzündung, 

Vergiftung
Sofort Tierärztin/Tierarzt aufsuchen

Untersuchung Zweck Beispielhafte Erkenntnisse

Blutbild
Kontrolle von Leber-, Nieren- 

und Entzündungswerten
Erhöhte Leberwerte, Anämie, Entzündung

Ultraschall / Röntgen
Erkennen von Fremdkörpern, 

Tumoren, Entzündungen
Haarballen, Fremdkörper, Darmreizung

Kotuntersuchung
Nachweis von Parasiten oder 

bakteriellen Infektionen
Wurmbefall, Giardien, Bakterien

Allergietest / 
Futtereliminationsdiät

Prüfung auf 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten 

oder Allergien
Allergische Reaktion, Sensitivitätsmuster

Diagnostische Verfahren:

Gewicht der Katze Tagesration (2–3 %) Beispielmenge

3 kg 60–90 g ca. 70 g

4 kg 80–120 g ca. 100 g

5 kg 100–150 g ca. 125 g

Dosierung & Fütterungspläne für Katzen beim Barfen

✅ Geeignet ❌ Ungeeignet

Rind, Huhn, Pute Schweinefleisch (roh)

Herz, Leber Zwiebeln, Knoblauch

Lachs, Forelle (tiefgekühlt) Gewürze, Salz

Karotten, Kürbis (püriert) Teigwaren, Brot

Geeignete und ungeeignete Lebensmittel 
für das BARF-Menü von Katzen:

Ergänzung Funktion Dosierungshinweis

Taurin Herz & Augen ca. 1000 mg/Tag (nach Gewicht)

Vitamin E Zellschutz wenige Tropfen Öl oder Kapselinhalt

Seealgenmehl Jodquelle messerspitzenweise

Eierschalenpulver Calcium 1 TL pro kg Fleisch

Sichere Ergänzungen beim Barfen von Katzen

Nährstoff Funktion Quelle

Vitamin A Haut, Augen, Immunsystem Leber, Eigelb

Vitamin D Knochenstoffwechsel Supplement

B-Vitamine Nerven, Energie Herz, Niere

Calcium Knochen, Zähne Knochen, Eierschale

Magnesium Muskulatur Fleisch, Innereien

Zink Fell, Wundheilung Rind, Leber

Wichtige Vitamine und Mineralstoffe für Katzen beim Barfen

Fehler Folge Lösung

Zu viel Muskelfleisch Calcium-Mangel Knochenmehl oder Eierschale ergänzen

Zu viel Leber Vitamin-A-Überschuss Leberanteil auf 10 % begrenzen

Kein Taurin Herzschwäche, Netzhautschäden täglich supplementieren

Zu wenig Fett stumpfes Fell, Energiedefizit Öl oder Geflügelhaut zufügen

Häufige Ungleichgewichte und ihre Folgen beim Barfen von Katzen

Phase
Was passiert 
im Körper?

Was ist 
äußerlich sichtbar?

Bedeutung 
für Halter

1. Auslösender Reiz

Lokale Reizung des 
Gewebes, z.B. durch 

Injektionen oder 
unbekannte Faktoren.

Meist keine sichtbaren 
Veränderungen.

In dieser Phase nicht 
beeinflussbar und nicht 

erkennbar.

2. Chronische 
Entzündung

Anhaltende Aktivierung 
von Bindegewebszellen 

(Fibroblasten).

Gewebe kann minimal 
verhärtet wirken.

Regelmäßiges Abtasten 
hilft, Veränderungen 
früh zu bemerken.

3. Zellveränderung
Unkontrolliertes 

Wachstum veränderter 
Zellen beginnt.

Kleiner, fester Knoten 
unter der Haut.

Frühe tierärztliche 
Abklärung verbessert 
die Prognose deutlich.

4. Fibrosarkom
Aggressiver 

Weichteiltumor mit 
infiltrativem Wachstum.

Zunehmende 
Größenzunahme, 
evtl. Bewegungs-
einschränkungen.

Schnelles Handeln 
entscheidend für 

Therapieoptionen.

Entwicklung eines Fibrosarkoms bei Katzen 

 Beobachtungen zu Verhalten, Appetit, Bewegung: 

Therapie- & Nachsorge-Tracker bei Fibrosarkom 

Dieser Tracker unterstützt Dich dabei, Behandlungs- und Kontrolltermine 
übersichtlich festzuhalten.

Datum der Diagnose:

_____________________________________________________________

Operationsdatum:

_____________________________________________________________

Kontrolltermine: 

_____________________________________________________________

Bildgebung (CT/MRT):

_____________________________________________________________

✏ 


